
Spenden beim Shoppen! Mehr unter: 
www.shop2help.net

Zur Info: Online shoppen & kostenlos spenden! 
Die Organisationen der VKKJ besitzen alle 
das österreichische Spendengütesiegel!

Neuigkeit!
Aktuell informiert mit dem VKKJ Aktiv-Blog 

Neben unserer zweimal jährlich erscheinenden VKKJ 
Aktiv bieten wir den „VKKJ Aktiv-Blog“ auf unserer 
Homepage. Darin informieren wir Sie über Neuig-
keiten aus unseren neun Ambulatorien und dem 
Tageszentrum Kreativ, berichten über unsere tägliche 
Arbeit und zeigen die Karrieremöglichkeiten bei der 
VKKJ auf. Interviews mit ÄrztInnen und Erfahrungs
berichte unserer TherapeutInnen geben weitere  
spannende Einblicke. Überzeugen Sie sich selbst!

„I ch habe den größten Teil  
meiner Facharzt-Ausbildung 
an einer pädiatrischen hämato- 

onkologischen Stationen absolviert. 
Dort habe ich erfahren können, wie viel-
fältig und erfüllend, aber auch wie inten
siv und nicht immer leicht die Arbeit 
mit schwerkranken Kindern und deren 
Familien über einen längeren Zeitraum 
ist. Zudem habe ich seit meinem 19. 
Lebensjahr monatliche Nachtdienste 
gemacht. Zu Beginn als Zivildiener bzw. 
ehrenamtlicher Mitarbeiter beim Öster-
reichischen Roten Kreuz und später im 
Rahmen meiner Ausbildung als Assis-
tenzarzt sowie zuletzt als Facharzt. 
Nach 20 Jahren war es für mich an der 

Zeit, dies zu ändern“, berichtet  
Dr. Alexander Hauke-Ladstätter. 

Seit 2018 ist er Kinderfacharzt in den 
Ambulatorien Wiener Neustadt und 
Neunkirchen der VKKJ. Hier zählen 
Diagnostik und Abklärung von Entwick-
lungsstörungen sowie die Planung und 
Koordination entsprechender Thera-
pien und der Begleitung der Familien 
zu seinen Aufgabengebieten. Diese 
Arbeit ermöglich es ihm, ebenso wie bei 
seiner vorherigen Tätigkeit Kinder und 
deren Angehörige über einen längeren 
Zeitraum hin zu begleiten. Nacht- und 
Wochenenddienste fallen bei der VKKJ 
jedoch weg.

Auch Dr.in Karin Weber aus dem Ambu-
latorium Strebersdorf sieht die Arbeits-
zeitregelung als einen der großen 
Vorteile bei der VKKJ. 

„Nach meiner Facharztausbildung zur 
Kinderärztin und anschließender Karenz 
war ich auf der Suche nach einer Mög-
lichkeit, in einem familienfreundlichen 
Umfeld zu arbeiten. Die Tätigkeit als 
Ärztin bedeutet meist auch Wochenend-
dienste oder Nachtdienste. Dies erwies 
sich als sehr schwierig, mit einer Familie 
zu vereinbaren. Bei der VKKJ kann ich 
nun einer spannenden und erfüllenden 
Arbeit nachgehen und habe gleichzeitig 
auch noch Zeit für meine Familie“, schil-
dert Dr.in Weber. 
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Teamorientiert, familienfreundlich  
und keine Nachtdienste 
Eine Ärztin und ein Arzt der VKKJ berichten, was unsere  
Organisation auszeichnet.

AMBULATORIUM LIESING 
Tiergestützte Therapie mit  
Lola und Floki  

AMBULATORIUM AMSTETTEN
Hier wird gezaubert!

AMBULATORIUM STREBERSDORF
Unterstützung durch die Kleingärtner 
Floridsdorf
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Editorial

Liebe Freundinnen und
Freunde der VKKJ,

Sie halten heute die 25. Ausgabe 
unserer PatientInnenzeitung in 
Händen. Dieses Jubiläum war 
für uns Anlass, ein kleines Face-
lifting vorzunehmen. So wurden 
Rubriken optisch aufgewertet und 
unsere Kinderecke aktualisiert. 
Viki + Joko finden Sie weiterhin bei 
Einzelbeiträgen. Beibehalten  
werden die in jeder Ausgabe perio-
disch wechselnden Farben gemäß 
der Corporate Identity der VKKJ.

Wodurch unterscheidet sich der 
Arbeitsalltag bei der VKKJ von 
jenem in einem Spital? Dazu haben 
wir eine Fachärztin und einen 
Facharzt gefragt. Über das Ergeb-
nis und was sie an der Tätigkeit 
bei der VKKJ besonders schätzen, 
berichten wir in dieser Ausgabe. 

Wir versuchen auch, immer wieder 
neue und kreative Therapieansät-
ze zu entwickeln und für unsere 
PatientInnen umzusetzen. Unsere 
MitarbeiterInnen bringen hier gro-
ßes Engagement und viele gute 
Ideen ein, wie Sie an Beispielen 
aus unseren Ambulatorien Liesing 
und Amstetten sehen können. 

Dankenswerter Weise erhalten wir 
für unsere gemeinnützige Tätig-
keit immer wieder Unterstützung 
von außen. Wir berichten diesmal 
von der über 20-jährigen Koope-
ration unseres Ambulatorium 
Strebersdorf mit der Frauen- und 
Männerfachgruppe der Klein-
gärtner in Floridsdorf und sagen 
Danke!

Viel Freude beim Lesen wünscht, 
Mag. Andreas Steuer
Geschäftsführer

Als weiteren Grund für den Wechsel 
nennt sie den Zeitfaktor. So war sie 
während ihrer Ausbildung oftmals 
damit konfrontiert, zu wenig Zeit für die 
PatientInnen zu haben. „Bei der VKKJ 
habe ich wirklich Zeit, auf die vielen 
Fragen der Kinder und ihrer Eltern ein-
zugehen und die Kinder ausführlich zu 
untersuchen. Zugleich empfinde ich die 
Arbeit in einem multiprofessionellem 
Team als sehr wertvoll. Gerade die 
Ausbildung zum Facharzt ist oft geprägt 
von starren, zum Teil auch noch sehr 
hierarchischen Strukturen. Nun erlebe 
ich im Team, dass eine gute Zusammen-
arbeit auch auf Augenhöhe möglich ist.“

Die flachen Hierarchien und die interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit im Team weiß 
auch Dr. Hauke-Ladstätter zu schätzen. 
„Die Tätigkeit bei der VKKJ zeichnet 
sich dadurch aus, dass ich nicht alleine, 
sondern in einem Team den Bedürfnis-
sen der Familien gerecht werden kann. 
Diese interdisziplinäre Zusammenarbeit, 
verbunden mit einer sehr flachen hier-

archischen Struktur, schaffen ein sehr 
positives Betriebsklima. Ein weiterer 
Vorteil ist die flexible Gestaltung meiner 
Arbeitszeiten“, so der Kinderfacharzt.

Teamorientierung, flache Hierarchien, 
die Zusammenarbeit auf Augenhöhe, 
das angenehme Betriebsklima und nicht 
zuletzt die familienfreundlichen Arbeits-
zeiten sind es, die der Kinderfacharzt 
und die Kinderfachärztin bei der VKKJ 
schätzen. Was Dr. Hauke-Ladstätter 
ein Anliegen ist: Es sollte schon wäh-
rend des Studiums aufgezeigt werden, 
welche Möglichkeiten einem nach Ab-
schluss der Ausbildung offen stehen. 

Dr.in Weber wiederum vermisst, dass 
in der Ausbildung zur Kinder- und 
Jugendfachärztin zu wenig auf die 
Entwicklungsneurologie eingegangen 
wird. Die VKKJ bietet die Möglichkeit, 
das gesamte Spektrum dieser für die 
Beurteilung und Begleitung von Kindern 
mit Entwicklungsrisiken so wichtigen 
Disziplin kennenzulernen.  

Mag. Andreas Steuer

Ambulatorium Liesing: Tiergestützte 
Therapie mit Lola und Floki 

L ola und Floki gehören seit 2019 
zum Team im Ambulatorium  
Liesing. Es handelt sich dabei um 

zwei Pudel, die speziell für die tierge-
stützte Therapie ausgebildet wurden. 
Eingesetzt werden sie in den sogenannten 
„Hunde-Gruppen“. Diese richten sich an 
PatientInnen und Klientinnen des Ambu-
latoriums im Alter von 13 bis 30 Jahren. 

Angesprochen werden dabei vor allem 
sehr zurückhaltende, im Kontakt mit 
anderen unsicheren Menschen. Sie 
können von der Begegnung mit den 
Tieren sehr profitieren – vorausgesetzt 
sie mögen Hunde und sie sind bereit, 
sich trotz ihrer sozialen Ängste auf eine 
kleine Gruppe einzulassen. 

Deshalb beginnt der therapeutische 
Prozess schon vor dem eigentlichen 

Gruppengeschehen in ein bis zwei 
Schnupperstunden im Einzelkontakt.  
Darauf folgt eine Schnupperstunde in 
der Gruppe. Erst dann wird gemeinsam 
über die weitere Teilnahme entschieden.

Die Therapieangebote mit Lola und 
Floki werden in unterschiedlichen For-
maten angeboten. Während des Jahres 
gibt es die wöchentlichen „Hundestun-
den“. Diese finden unter Beachtung 
der körperlichen und psychischen 
Verfassung der Teilnehmenden in zwei 
verschiedenen Gruppen statt. 

Ergänzend dazu gibt es im Sommer die 
„Hundewochen“. Diese erstrecken sich 
über einen Zeitraum von 14 Tagen und 
ermöglichen einen besonders intensi-
ven Kontakt mit den Tieren.  

Was Mensch & Tier dabei erleben lesen Sie im VKKJ Aktiv-Blog. 



Kleingärtner Floridsdorf unterstützen 
Ambulatorium Strebersdorf

Das Ambulatorium Strebersdorf 
der VKKJ und die Frauen- und 
Männerfachgruppe der Klein-

gärtner in Floridsdorf verbindet sei über 
20 Jahren eine Kooperation. So wurden 
auf dem Gelände des Ambulatoriums 
Obstbäume gepflanzt, geschnitten und 
gepflegt, eine Balancier-Anlage sowie 
Schaukeln wurden installiert und nach 
einigen Jahren in Stand gesetzt. 

Seit 2005 wird die Frauenfachgruppe von 
Obfrau Lang geleitet. Seither lautet die 
Zielsetzung, sozial benachteiligten und 
behinderten Kindern im Bezirk zu helfen. 
Dazu gehört beispielsweise, dass der 
kleine Nasch- u Kräutergarten von den 
Frauen liebevoll betreut und gepflegt wird. 

Darüberhinaus werden wir durch Spen-
den finanziell unterstützt. So erhalten 
wir von der Frauenfachgruppe jährlich 
einen Betrag aus dem durch den Ver-
kauf von selbst hergestellten Produkten 
erzielten Erlösen. Mit diesen vielfältigen 
Maßnahmen zeigt die Frauenfachgrup-
pe der Kleingärtner Floridsdorf unter 
dem Motto „So sind wir“ die Bereit-
schaft, schwächere und benachteiligte 
Familien und Kinder auch in der Zukunft 
zu unterstützen. 

Seitens des Ambulatoriums Strebers-
dorf bedanken wir und im Namen der 
MitarbeiterInnen und der von uns be-
treuten Familien und Kinder für dieses 
großartige Engagement.   

 Vielen        Dank !

Im Ambulatorium Amstetten  
wird gezaubert

Sylvia Fuchs-Steiner ist Ergo
therapeutin im Ambulatorium 
Amstetten. Im Rahmen einer 

Fortbildung widmet sie sich der Thera-
pieform „Therapeutisches Zaubern®“. 
Dabei handelt es sich um einen ur-
heberrechtlich und markenrechtlich 
geschützten Begriff. Die Ausbildung 

beinhaltet 4 Module und schließt mit 
einer Abschlussarbeit und Zertifizie-
rung ab. 

Begründerin dieser Therapieform ist 
Annalisa Neumeyer, Dipl. Sozialpäda-
gogin, approbierte Kinder- und Jugend-
psychotherapeutin und Therapeutin 
für klinische Hypnose. Während ihrer 
Fortbildung hatte Sylvia Fuchs-Steiner 
Gelegenheit, die Magie dieser Thera-
piemethode zu erfahren und war, wie 
sie begeistert berichtet, selbst „ver-
zaubert“. 

Worum geht es beim  
Therapeutisches Zaubern®?
Wenn ein Kind selbst aktiv zaubert, 
werden Feinmotorik, Handlungspla-
nung, Konzentrationsvermögen und 
vieles mehr gefördert. Das Selbstbe-

wusstsein wird gestärkt. Ebenso kann 
passives Zaubern als Intervention für 
Angehörige und Klienten eingesetzt 
werden um Kontaktaufnahme und 
Interaktion zu unterstützen. So können 
Lösungsprozesse in Gang gesetzt wer-
den, um damit psychische Symptome 
oder Probleme positiv zu beeinflussen. 

Das „Therapeutische Zaubern®“ eignet 
sich berufsübergreifend für viele Fach-
gebiete wie funktionelle und psycho-
therapeutische Berufe, Ärzte, Pflege-
personal, Heilpädagogík uvm.   

Wer bei der VKKJ mitarbeiten möchte, 
bewirbt sich ganz unbürokratisch über 
unsere Homepage. Dort gibt es ein 
Bewerbungsformular, das einfach und 
rasch auszufüllen ist. Sämtliche Stand-
orte der VKKJ sind aufgelistet und 
werden durch Anklicken ausgewählt. 
Bewerbungsunterlagen können auf 
dieser Seite hochgeladen werden. Die 
Angabe des gewünschten Standortes 
ermöglich die einfache Zuordnung und 
die rasche Bearbeitung. 

Willkommen sind sowohl Bewerbun-
gen für auf der Seite ausgeschriebene 
Stellen als auch Initiativbewerbungen. 
Wer einer Speicherung der Unterla-
gen zustimmt, wird gerne in Evidenz 
gehalten und wieder von uns kontak-
tiert, wenn wieder eine Stelle frei ist. 
Damit erhöhen sich die Chancen, zum 
Wunschjob zu kommen. 

Bewerbung bei der VKKJ leicht 
gemacht

Beruf & 
  Karriere

Arbeiten bei VKKJ – 
Jetzt bewerben

Das Formular finden Sie auf www.vkkj.at:



Unsere Leistungen:
Aus diesen Bereichen erstellen wir Ihrem Kind einen  
individuellen Betreuungsplan:
Fachärztliche Betreuung • Psychotherapie • Physiotherapie • Ergotherapie 
Logopädie Musiktherapie • Rhythmik • Hippotherapie • Heilpädagogik 
Frühförderung • Psychologie • Unterstützte Kommunikation 
Sensorische Integrationsberatung • Elternberatung • Sozialarbeit
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Impressum
Herausgeber und Medieninhaber:
VKKJ, Verantwortung und
Kompetenz für besondere
Kinder und Jugendliche
Graumanngasse 7, 1150 Wien
Tel.: +43 (0)1 985 25 72
E-Mail: office@vkkj.at
Vereinsregister: ZVR: 123500390
Konzeption & Redaktion:
Dr. Neureiter-PR
Gestaltung: Esterer und Horn
Druck: druck.at
Fotos: © VKKJ

VKKJ-Aktiv erscheint 2-mal im Jahr  
und dient der allgemeinen Mitglieder- 
und Patienteninformation.  
Irrtümer vorbehalten.

1100 Wien,
Ambulatorium und  
Autismuszentrum  
Sonnwendviertel
Tel.: +43 (0)1 607 29 87

1150 Wien,
Ambulatorium Wiental
Tel.: +43 (0)1 982 61 54

1210 Wien,
Ambulatorium Strebersdorf
Tel.: +43 (0)1 292 65 55

1230 Wien,
Ambulatorium Liesing
Tel.: +43 (0)1 485 57 26

2130 Mistelbach,
Ambulatorium Mistelbach
Tel.: +43 (0)2572 37 40

2620 Neunkirchen,
Ambulatorium Neunkirchen
Tel.: +43 (0)2635 619 66

2700 Wr. Neustadt,
Ambulatorium Wr. Neustadt
Tel.: +43 (0)2622 275 69

3300 Amstetten,
Ambulatorium Amstetten
Tel.: +43 (0)7472 256 90

3730 Eggenburg,
Ambulatorium Eggenburg
Tel.: +43 (0)2984 202 08

2700 Wr. Neustadt,
Tageszentrum Kreativ
Tel.: +43 (0)2622 218 22

Mach dich auf die Suche und finde die 5 Unterschiede, die sich im rechten Bild eingeschlichen haben.

Los, auf zum  

   Nordpol !
In der Kinderecke
heißt es heute …

Die VKKJ wird unterstützt von:

Österreichische Gesundheitskasse Niederösterreich
Österreichische Gesundheitskasse Wien

Gemeinsam 

Aktiv!

Bei allen in Österreich geborenen Babys 
wird in den ersten Tagen nach der Geburt 
eine Blutabnahme durchgeführt. Diese 

erfolgt meist durch einen Stich in die Ferse. Das 
Blut wird auf eine Papier Karte getropft, auf die 
medizinische Universitätsklinik in Wien ge-
schickt und dort untersucht, erklärt Prim.a Dr.in 
Uta Zimmermann, ärztliche Leiterin im Ambula-
torium Wiental.

Mit dieser Methode können gleichzeitig  
30 angeborene Krankheiten untersucht werden. 
Diese haben, wenn sie nicht erkannt werden, 
schwere Folgen für die Kinder. Werden sie er-
kannt, können sie behandelt werden.  Ziel ist, 
möglichst vielen Kindern ein gesundes Auf-
wachsen zu ermöglichen. 

Das Programm wurde in Österreich im Jahr 
1968 gestartet. Damals konnte nur eine einzige 
Stoffwechselstörung, die Phenylketonurie (PKU), 
untersucht werden. Im Lauf der Jahre wurde die 
Technik weiterentwickelt, sodass zahlreiche wei-
tere seltene Stoffwechselerkrankungen recht-
zeitig erkannt und behandelt werden können. 
Zusätzlich untersucht wird z. B. der angeborene 
Schilddrüsenhormonmangel oder die Zystische 
Fibrose, eine schwere Lungenkrankheit und viele 
andere seltenen Stoffwechselkrankheiten. Zu-
letzt sind 2021 die SMA (spinale Muskelatrophie, 
eine schwere, fortschreitende Muskelschwäche) 
und die SCIDs (Servere congenital immune  
deficiency, d. h. angeborene  Immunschwäche) 
dazu gekommen. 

Jährlich werden bei zirka 100 bis 150 
Kindern, die bei der Geburt gesund erscheinen, 
schwere behandelbare Krankheiten gefunden 
und diesen Kindern damit eine gute Entwick-
lung ermöglicht. 

Das Neugeborenenscreening ist ein wichti-
ges und erfolgreiches Werkzeug der Prävention!

Die kindlichen Hepatitisfälle der letzten Zeit 
könnten durch eine Begleithepatitis bei einer 
Infektion mit Adenoviren hervorgerufen sein.

… Stoffwechsel Screening?

Was  
heißt 
eigentlich …


